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Tabellarischer Überblick über den Studienverlauf 
 
In der Tabelle wird exemplarisch ein Studienverlauf dargestellt. Da die Studierenden an der FernUniver-
sität typischerweise in Teilzeit studieren, bezieht sich der Verlaufsplan auf das Teilzeitstudium, in dem 
ein Modul pro Semester belegt werden soll. Im Vollzeitstudium verkürzt sich die Regelstudienzeit von 
8 auf 4 Semester, da jeweils zwei Module pro Semester belegt werden. Die Module 1 bis 6 werden 
von Lehrgebieten im Institut für Bildungswissenschaft und Medienforschung angeboten. Das Modul 7 
bietet den Studierenden des Studiengangs die Möglichkeit ein Modul mit Medienbezug aus drei affi-
nen Masterstudiengängen der FernUniversität zu belegen. 
 

Semester 
VZ*∗ 

Semester 
TZ*∗ 

Modul Bezeichnung  BILDUNG UND MEDIEN: eEDUCATION 

Struktur  

1 

 

1 
1 

Lehren und Lernen in der Wissensgesellschaft  

LG Mediendidaktik, Prof. Theo Bastiaens 

 15 ECTS-Punkte   

2 
2 

Anwendungsbezogene Bildungsforschung  

LG Empirische Bildungsforschung, Lehrstuhlvertretung 

 15 ECTS-Punkte   

2 

3 
3 

Entwicklung und Evaluation von digitalen Medien 

LG Mediendidaktik, Prof. Theo Bastiaens 

 15 ECTS-Punkte   

4 
4 

(Bildungswissenschaftliche) Voraussetzungen für den Einsatz von neuen 
Lehr-Lernformen  

LG Bildungstheorie und Medienpädagogik, Prof. Claudia de Witt 

 15 ECTS-Punkte   

3 

5 
5 

Berufliches Lernen als Anwendungsfeld digitaler Medien 

LG Lebenslanges Lernen, Prof. Uwe Elsholz 

 15 ECTS-Punkte   

6 
6 

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen  

LG Internationalisierung von Bildungsprozessen, Lehrstuhlvertretung 

 15 ECTS-Punkte   

4 
7 

 

7 

Wahlmodul   

Wahlmodul Informatik  

LG Kooperative Systeme/Praktische Informatik, Prof. Jörg Haake 

Wahlmodul Literaturwissenschaft 

LG Neue deutsche Literaturwissenschaft und Medienästhetik,  

Dr. Cornelia Epping-Jäger, Lehrstuhlvertretung 

Wahlmodul Soziologie 

LG Soziologie II, Soziologische Gegenwartsdiagnose, Prof. Uwe Vormbusch 

-- 15 ECTS-Punkte   

8  Masterarbeit/Präsentation/Reflektion15 ECTS-Punkte 

                                                
∗VZ = Vollzeit 
∗TZ = Teilzeit	
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Modul 1 Lehren und Lernen in der Wissensgesellschaft 
Modulbetreuung Lehrgebiet Mediendidaktik, Prof. Dr. Theo Bastiaens 

Dauer und Häufigkeit 
des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten. 

Ziele Der/Die Studierende wird eingeführt in die Grundbegriffe der Bil-
dungswissenschaft. Er/Sie erhält einen einführenden Überblick über 
die Grundfragestellungen von eEducation aus verschiedenen Blick-
richtungen. Dies hat vorbereitenden Charakter im Hinblick auf die 
weitere Modulbelegung im kommenden Studienverlauf. 

Kompetenz Der/Die Bildungswissenschaftler/in kann die Grundfragestellungen 
der heutigen Wissensgesellschaft aus bildungswissenschaftlicher 
Perspektive verstehen, erklären und danach handeln. Der/Die Bil-
dungswissenschaftler/in ist in der Lage, mit einer Metaanalyse bil-
dungswissenschaftliche Diskurse zu analysieren und zu bewerten. 

In einem Weblog reflektiert der/die Studierende den Lehrstoff. 
Er/Sie erhält so Handlungskompetenz unter anderem im Rahmen 
der Nutzung des Internet als Informations- und Kommunikations-
mittel. Dabei wird durch die Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Lernweg die Sensibilität für den Lernprozess als solchen angeregt. 

Inhalte  Lehren und Lernen mit neuen Medien 
• Lernparadigmen 
• Mediengestützte Unterrichtsformen 
• Grundbegriffe von Hard- und Software 
• Probleme der Lernerfolgskontrolle 
• Evaluations- und Assessment-Strategien entwickeln 
• Klärung und Verwendung einschlägiger Grundbegriffe 
• Synchrone Kommunikation via Internet 
• Groupware und Community-Building 
• Vodcasting und Podcasting 

 
Lernen mit Weblogs 
• Führen eines Weblogs als Lernjournal 

 
Die kompetenzbasierte Darstellung des Moduls ist in drei konkrete, 
authentische, ganzheitliche und wissenschaftlich ausgearbeitete 
Lernaufgaben unterteilt. 
 
Aufgabe 1 
Stellen Sie die wichtigsten Kriterien für eine Metaanalyse dar. 
Greifen Sie eine der Beispiel Metaanalysen heraus und identifizieren 
die verwendeten Kriterien, die hier berücksichtigt wurden. Fassen 
Sie das Ergebnis auf drei Seiten zusammen und diskutieren Sie 
darüber mit Ihren Kommiliton/innen. 
 
Aufgabe 2 
Sie haben bereits einige Metaanalysen kennengelernt und kritisch 
beleuchtet. Nun sind Sie an der Reihe mit folgender Aufgabe: 
Erstellen Sie einen Forschungsplan für Ihre eigene Metaanalyse. 
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Aufgabe 3 
Bilanzierende Hausarbeit in Form eines Reflexionsberichtes: Arbeit-
en Sie Ihre Metaanalyse aus und reflektieren Sie Ihre Ler-
nerfahrungen mit dem Weblog. Die Reflektion soll auf die theo-
retischen Inhalte der Studienbriefe und weiterführender Literatur 
basieren.  

Diese drei Lernaufgaben werden in einem E-Portfolio archiviert.  

Aufgabe 1 und 2 bereiten Sie auf die Aufgabe 3 vor. Aufgabe 1 
und 2 werden als formative Prüfung gesehen, aber müssen ab-
solviert werden. Aufgabe 3 ist eine summative Prüfung und umfasst 
auch die Inhalte von Aufgabe 1 und Aufgabe 2. Aufgabe 3 wird als 
Hausarbeit geprüft. 

Theorie: 
Kurs: 33080 „Lehren und Lernen in der Wissensgesellschaft“ 
(2 SWS) 
Autor/innen:  
Prof. Theo Bastiaens, Dr. Claudia Schrader, Dr. Markus Deimann 
FernUniversität in Hagen, LG Mediendidaktik 
 
Kurs: 33092 „Gegen den Strom“ (2 SWS) 
Autor: 
Prof. Dr. Otto Peters 
FernUniversität in Hagen 
 
Kurs: 33091  „E-Portfolio: Konzept, Methode und Werkzeug für 
kompetenzbasiertes Lehren und Lernen“ 
Autor/innen: 
Veronika Hornung-Prähauser, Wolf Hilzensauer, Sandra Schaffert, 
Diana Wieden-Bischof 
 
Kurs: 33082 „Instructional Design“ (2 SWS) 
Autorin: 
Prof. Dr. Gabi Reimann 
Universität Augsburg, Institut für Medien und Bildungstechnologie 

Umfang und Angebot Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden (= 15 ECTS Punkte). Davon 
entfallen  

• 150 Stunden für Aufgabe 1 
• 150 Stunden für Aufgabe 2 
• und 150 Stunden für Aufgabe 3 

Lehr- und Betreuungs-
formen 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und in der 
virtuellen Lernumgebung anhand eines Blogs präsentiert, reflektiert 
und diskutiert. Betreuung erfolgt semesterbegleitend in der virtuel-
len Lernumgebung. Ebenso werden Präsenz- und Onlineseminare 
angeboten. 

Teilnahmevoraussetzung Keine 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Kredit-
punkten  

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Darstellen und diskutieren der Kriterien einer Metaanalyse 
(Aufgabe 1), 
Erstellen eines Forschungsplans für eigene Metaanalyse  
(Aufgabe 2), 
Ausarbeiten einer Metaanalyse und erstellen eines Reflextionsbe-
richt (Aufgabe 3) 

Vergabe von  
Leistungspunkten 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls wer-
den 15 Leistungspunkte vergeben. Diese setzen sich durch die 
Vergabe von Leistungspunkten in den Modulteilen zusammen: 
Aufgabe 1: 5 Leistungspunkte 
Aufgabe 2: 5 Leistungspunkte 
Aufgabe 3: 5 Leistungspunkte 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Studi-
engängen) 

Keine 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 2 Anwendungsbezogene Bildungsforschung 
Modulbetreuung Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung, Lehrstuhlvertretung 

Dauer und Häufigkeit 
des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten. 

Ziele  Im Rahmen eines eigenständigen Evaluationsprojektes zum Thema Onli-
ne-Lernen/Lernerfolg differenzieren der/die Bildungswissenschaftler/in 
ihre Methoden- und Forschungskompetenzen der empirischen quantita-
tiven Bildungsforschung aus. Dies umfasst neben der Formulierung von 
Forschungsfragen und Hypothesen inklusive ihrer theoretischen Einbet-
tung vor allem den Operationalisierungs-, den Datenerhebungs-, den 
Datenauswertungs- und den kritischen Dateninterpretationsprozess. Da-
zu zählen weiterhin Kompetenzen im Verfassen von wissenschaftlichen 
Aufsätzen und Forschungsberichten. 

Kompetenz Der/Die Bildungswissenschaftler/in soll nach dem Modul in der Lage sein, 
eigenständig Evaluationsprojekte zum Thema Online-Lernen/Lernerfolg 
durchzuführen. Dies umfasst Methoden- und Forschungskompetenzen 
der empirischen quantitativen Bildungsforschung auf den Ebenen Formu-
lierung von Forschungsfragen und Hypothesen inklusive ihrer theoreti-
schen Einbettung, Operationalisierungs-, Datenerhebungs-, Datenaus-
wertungs- sowie Dateninterpretationsprozess. Dazu zählen weiterhin 
Kompetenzen im Verfassen von wissenschaftlichen Aufsätzen und For-
schungsberichten. 

Inhalte Die Messung von theoretischen Konstrukten in Lernprozessen 
• Vergleich von Lernsettings 
• Einfluss von Medien auf das Lernen 
• Messung von Lernqualität und Lernerfolg 
• Fehler und Fallen der empirischen Erfassung 

 
Bewertung von Online-Lernen in der Praxis 

• Festlegung und Messung von Lernzielen 
• Anwendungsbezogenes Evaluationsdesign 
• Kompetenzorientierte Ausbildung 

 
Qualitätsentwicklung im E-Learning 

• Begriffe und Definitionen der Konzepte 
• Besonderheit von Qualitätsentwicklung im Bildungsbereich  
• Methoden und Ansätze der Qualitätsentwicklung  
• Evaluations- und Qualitätsmanagementkonzepte für E-Learning  

 
Das Modul ist in drei Lernaufgaben unterteilt: 
Aufgabe 1 
Recherchieren Sie nach Studien, in denen der Erfolg von Onlinesemina-
ren bewertet wird. Erstellen Sie daraus eine kommentierte Bibliographie 
im Umfang von mindestens fünf Studien. Mindestens zwei Studien müs-
sen aus internationalen Fachzeitschriften sein.  

Aufgabe 2 
Sie nehmen an einer Online-Diskussion über die "Medien-Debatte" zwi-
schen Clark und Kozma teil. Dabei vertritt eine Gruppe jeweils eine der 
beiden Positionen 
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Aufgabe 3 
Wissenschaftlicher Aufsatz/Forschungsbericht: Zeigen Sie anhand eines 
eigenen Evaluationsprojektes auf, welchen Effekt das Online-Lernen auf 
den Lernerfolg hat. Wählen Sie dazu ein konkretes Beispiel aus und füh-
ren Sie den Forschungsprozess durch.  
 
Diese drei Lernaufgaben werden in einem E-Portfolio archiviert.  
 
Aufgabe 1 und 2 bereiten Sie auf die Aufgabe 3 vor. Aufgabe 1 und 2 
werden als formative Prüfung gesehen, aber müssen absolviert werden. 
Aufgabe 3 ist eine summative Prüfung und umfasst auch die Inhalte von 
Aufgabe 1 und Aufgabe 2. Aufgabe 3 wird als Hausarbeit geprüft. Diese 
drei Lernaufgaben werden in einem E-Portfolio archiviert.  
 

Aufgabe 1 und 2 bereiten Sie auf die Aufgabe 3 vor. Aufgabe 1 und 2 
werden als formative Prüfung gesehen, aber müssen absolviert werden. 
Aufgabe 3 ist eine summative Prüfung und umfasst auch die Inhalte von 
Aufgabe 1 und Aufgabe 2. Aufgabe 3 wird als Hausarbeit geprüft. 

 Theorie: 
Kurs: 33085: „Qualitätsentwicklung im E-Learning: Grundlagen, Lerner-
orientierung und notwendige Kompetenzen“ (2 SWS) 
Autor:  
Dr. Ulf-Daniel Ehlers 
Universität Duisburg-Essen, Wirtschaftsinformatik der Produktions-
unternehmen 
 
Kurs: 33086: „Anwendungsbezogene Bildungsforschung Teil 1 – Die 
Messung von theoretischen Konstrukten in Lernprozessen“ (3 SWS) 
Autorin: 
Dr. Annabell Preußler 
Universität Duisburg-Essen, Lehrstuhl für Mediendidaktik und Wissens-
management 
 
Kurs: 33087: „Anwendungsbezogene Bildungsforschung Teil 2 - Bewer-
tung von Online-Lernen in der Praxis“ (3 SWS) 
Autorin:  
Dr. Annabell Preußler 
Universität Duisburg-Essen, Lehrstuhl für Mediendidaktik und Wissens-
management 

Umfang und Ange-
bot 

Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden (= 15 ECTS Punkte). Davon ent-
fallen  

• 50 Stunden für Aufgabe 1 
• 150 Stunden für Aufgabe 2 
• und 250 Stunden für Aufgabe 3 

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und in der virtu-
ellen Lernumgebung präsentiert, reflektiert und diskutiert. Die Betreuung 
erfolgt semesterbegleitend in der virtuellen Lernumgebung. Präsenz- und 
Onlineseminare werden angeboten. 
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Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Kre-
ditpunkten 

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Positionsbestimmung (Aufgabe 1),  
Recherche (Aufgabe 2),  
Projektskizze (Aufgabe 3) 

Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 15 
Leistungspunkte vergeben. Diese setzen sich durch die Vergabe von Leis-
tungspunkten in den Modulteilen zusammen: 
Aufgabe 1: 2 Leistungspunkte 
Aufgabe 2: 5 Leistungspunkte 
Aufgabe 3: 8 Leistungspunkte 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

Keine 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 3 Entwicklung und Evaluation von digitalen Medien 
Modulbetreuung Lehrgebiet Mediendidaktik, Prof. Dr. Theo Bastiaens 

Dauer und Häufig-
keit des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten. 

Ziele Das Modul gibt einen Überblick zur Gestaltung webbasierter Lernum-
gebungen. Dabei geht es sowohl um mediendidaktische Fragestellun-
gen z. B. bei der Konzeption von Lernumgebung als auch um bildungs-
technologische Fragestellungen wie die Auswahl und den Einsatz von 
geeigneten Lernwerkzeugen. Beispielhaft wird ein Podcast ausgearbei-
tet. 

Kompetenz Der/Die Bildungswissenschaftler/in kann mediendidaktische Fragestel-
lungen z. B. bei der Konzeption von Lernumgebungen als auch bil-
dungstechnologische Fragestellungen beantworten und geeignete 
Lernwerkzeuge für bestimmte Situationen auswählen und einsetzen. 
Der/Die Bildungswissenschaftler/in kennt die Verfahrensschritte und 
Einsatzmöglichkeiten einer standardisierten Fragebogenkonstruktion 
und kann diesen in Bezug auf die eingesetzten Lernwerkzeuge erstel-
len. Er/Sie ist in der Lage die Grenzen und Probleme bei der Fragebo-
genkonstruktion zu erkennen und umzusetzen. 

Inhalte Theoretische Grundlagen und Abgrenzungen: 
- Gestaltungsorientierte Mediendidaktik versus systematisches In-

struktionsdesign 
- Gestaltungsebenen 
- Rahmenbedingungen der Gestaltung. 

 
Lernumgebung und didaktische Intention: 

- Lernumgebungen vor dem Hintergrund didaktischer Modelle 
- die Bedeutung von Lernszenarien und pädagogischen Interakti-

onsmustern für das Design von Lernumgebungen 
- soziale Lernarrangements und Betreuungsformen. 

 
Lernumgebungen entwerfen: 

- Gestaltungsrichtlinien und Usability (Gebrauchstauglichkeit) 
- Konzeption und Organisation von Lernszenarien und Lernum-

gebungen. 
 

Auswahl der geeigneten Bildungstechnologie: 
- Anforderungsanalyse 
- Produktevaluation 
- Gestaltung des didaktischen Settings und der Interaktionsmuster 
- Implementierung und Evaluierung. 
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Die kompetenzbasierte Darstellung des Moduls ist in drei konkrete, 
authentische ganzheitliche Lernaufgaben unterteilt.  
 
Aufgabe 1 
Formulieren Sie Evaluationskriterien in Bezug auf Podcasts. Wie kann 
man Podcasts, nicht nur inhaltlich mit einander vergleichen und valide 
bewerten? Nutzen Sie die EditLib für Ihre Recherche und die Ergebnisse 
aus der Woche "wissenschaftliches Arbeiten" für die Ausarbeitung der 
Evaluationskriterien. 
 
Aufgabe 2 
Erstellen Sie nun ein Konzept für einen eigenen Pod-/Vodcast. Erinnern 
Sie sich hierbei an die in Modul 1 thematisierten Verfahrensschritte 
nach Gabi Reinmann und erstellen Sie das Konzept im Hinblick auf die 
anstehende Evaluation (Forschungsfrage/Zielsetzung/Zielgruppe). Über-
legen Sie, anhand welcher Kriterien Sie Ihren Podcast evaluieren möch-
ten. Entwerfen Sie hierzu einen Fragebogen. 
 
Aufgabe 3 
Bilanzierende Hausarbeit in Form eines Reflexionsberichtes: Beschreiben 
Sie in einem Bericht Ihre Erfahrungen mit ihrem eigenen Aufnahmen. 
Fundieren Sie die Möglichkeiten von Vod- und Podcasts aus der bil-
dungswissenschaftlichen Perspektive. Entwerfen Sie ein mögliches Stu-
diendesign zur Evaluierung von Podcasts und beziehen Sie Ihre eigenen 
Ergebnisse (Kriterienbildung/ Fragebogengestaltung/ Datenerhebung) 
mit ein. Der Bericht soll eine Reflexion umfassen und dabei die theoreti-
schen Inhalte der Studienbriefe mit einbeziehen. 

Diese drei Lernaufgaben werden in einem E-Portfolio archiviert.  

Theorie: 
Kurs: 33081 „Medienkommunikation und Medienkompetenz“ (2 SWS) 
Autor: 
Prof. Dr. Hans-Dieter Kübler 
Hochschule für Angewandte Wissenschaft in Hamburg, Department 
Information 
 
Kurs: 33083 „Eductional Technology“ (4 SWS) (in englischer Sprache) 
Autor:  
Dr. Daniel Schneider 
TECFA, University of Geneva, Schweiz 
 
Kurs: 33084 „Gestaltung und Entwicklung von neuen Medien“  
(2 SWS) 
Autor: 
Prof. Theo Bastiaens 
FernUniversität in Hagen, LG Mediendidaktik 
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Umfang und Ange-
bot 

Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden (= 15 ECTS Punkte). Davon 
entfallen  

• 150 Stunden für Aufgabe 1 
• 150 Stunden für Aufgabe 2 
• und 150 Stunden für Aufgabe 3 

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und in der vir-
tuellen Lernumgebung anhand eines Vodcasts präsentiert, reflektiert 
und diskutiert. Betreuung erfolgt semesterbegleitend in der virtuellen 
Lernumgebung. Ebenso werden Präsenz- und Onlineseminare angebo-
ten. 

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Erstellen eines Fragebogens und Evaluationsberichts im Hinblick auf 
Bewertungskriterien. 

Erstellen und umsetzen eines Podcast-Konzept. 

Vergabe von  
Leistungspunkten 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 
15 Leistungspunkte vergeben. Diese setzen sich durch die Vergabe von 
Leistungspunkten in den Modulteilen zusammen: 
Aufgabe 1: 5 Leistungspunkte 
Aufgabe 2: 5 Leistungspunkte 
Aufgabe 3: 5 Leistungspunkte 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

Keine 

Stellenwert der Note 1/9 

 
  



 12 

 
Modul 4 (Bildungswissenschaftliche) Voraussetzungen für den Einsatz 

von neuen Lehr- und Lernformen 
Modulbetreuung Lehrgebiet Bildungstheorie und Medienpädagogik,  

Prof. Dr. Claudia de Witt 

Dauer und Häufig-
keit des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten. 

Ziele Der/Die Studierende setzt sich mit medien- und kommunikationstheo-
retischen Grundfragen als Voraussetzungen für das Lehren und Lernen 
mit digitalen Medien auseinander. Dabei wird der Einfluss der Medien 
auf die Wahrnehmung und Konstruktion von Wirklichkeit thematisiert. 
Er/Sie erhält eine Übersicht über Wissensformen und Kommuni-
kationsfaktoren für Lern- und Arbeitsprozesse in Gruppen. Neben dem 
Wissensmanagement in Gruppen werden zudem die Besonderheiten 
virtueller Lerngemeinschaften erarbeitet. 

Kompetenz Der/Die Bildungswissenschaftler/in ist imstande, medienbasierte Kom-
munikationsprozesse zu analysieren und die Auswirkungen unter-
schiedlicher Medien auf soziale Prozesse theoriegeleitet zu reflektieren. 
Er/Sie ist in der Lage virtuelle Gruppenarbeitsprozesse theoretisch fun-
diert zu gestalten, ein Blended Learning-Konzept zu erstellen und ein 
Peer-Review in Form einer Expertise durchzuführen.  

Inhalte Lehr- und Lernprozesse in virtuellen (Lern-)Gemeinschaften 
• Kommunikation, Lernen, Wissensmanagement und internet-

basierte Gruppenprozesse 
• Rolle des Lehrenden 
• Verwendung von Kommunikationsplattformen 
• Computervermittelte Wissenskommunikation 

 
Medien und Wirklichkeit 
• Wirklichkeit, Virtualität und Simulation 
• Wahrnehmung 
• Konstruktion und Repräsentation 

 
Gegenstandsbereiche von Medien- und Kommunikationstheorien 
• Einführung in die Mediengeschichte 
• Beschreibung menschlicher Kommunikationsprozesse 
• Mensch – Medien – Kommunikation  

 
Aufgabe 1 
Wählen Sie zwischen den Kommunikations- bzw. Medientheorien von 
Jürgen Habermas oder Vilém Flusser oder Karl Bühler aus und stellen 
Sie diese anhand relevanter Kriterien für die computervermittelte 
Kommunikation vor. Überprüfen Sie die Aktualität und Angemessen-
heit für Lehr-Lernprozessen mit digitalen Medien und Internet heute. 
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Aufgabe 2 
Entwerfen Sie als Gruppe ein Lernszenario, das hauptsächlich compu-
terbasierte Lern- und Kommunikationsprozesse beinhaltet. Gestalten 
Sie einen exemplarischen Seminarplan (max. 10 Sitzungen). Begründen 
Sie die Auswahl und Reihenfolge der Methoden. Schreiben Sie jeder 
mindestens zwei Reviews zu anderen Gruppenarbeiten in Form einer 
wissenschaftlichen Expertise. 
 
Aufgabe 3 
Bilanzierende Hausarbeit: Auf der Basis des erworbenen theoretischen 
Wissens sollen virtuelle Kommunikationsprozesse analysiert, bewertet 
und Konsequenzen abgeleitet werden. Diese Arbeit bezieht sich entwe-
der auf einen kommunikativen Ausschnitt der Wirklichkeit (empirischer 
Forschungsansatz) oder auf Modelle und Annahmen zur virtuellen 
Kommunikation (theoretischer Forschungsansatz). 

Aufgabe 1 und 2 bereiten Sie auf die Aufgabe 3 vor. Aufgabe 1 und 2 
werden als formative Prüfung gesehen, aber müssen absolviert werden. 
Aufgabe 3 ist eine summative Prüfung und umfasst auch die Inhalte von 
Aufgabe 1 und Aufgabe 2. Aufgabe 3 wird als Hausarbeit geprüft. 

Theorie: 
Kurs: 33056 „Medien- und Kommunikationstheorien“ (2 SWS) 
Autor: 
Dr. phil. habil. Frank Hartmann 
Universität Wien 
 
Kurs : 33057 „Medien- und Wirklichkeitskonstruktionen“ (2 SWS) 
Autor: 
Prof. Dr. Kersten Reich 
Universität zu Köln, Internationale Lehr- und Lernforschung 
 
Kurs: 33058 „Wissenskommunikation in virtuellen  
(Lern-)Gemeinschaften“ (4 SWS) 
Autorin: 
Prof. Dr. phil. Margarete Boos 
Universität Göttingen, Georg-Elias-Müller-Institut für Psychologie 

Umfang und Ange-
bot 

Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden (= 15 ECTS Punkte). Davon 
entfallen  

• 90 Stunden für Aufgabe 1 
• 150 Stunden für Aufgabe 2 
• und 210 Stunden für Aufgabe 3 

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet und können in 
der virtuellen Lernumgebung mit den anderen Studierenden diskutiert 
werden. Die Ergebnisse der Teilaufgaben werden zum einen im E-
Portfolio dokumentiert und zum anderen durch individuelle Rückmel-
dungen bzw. durch Metareviews der Lehrenden reflektiert. Die Betreu-
ung erfolgt semesterbegleitend in der virtuellen Lernumgebung.  

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Reflexion bedeutsamer (Online-)Kommunikationsfaktoren (Aufgabe 1),  
Erstellen eines Blended Learning-Konzepts für das Szenario „Virtuelle 
Lerngemeinschaft“ (Aufgabe 2), 
Bilanzierung hinsichtlich computerbasierter Wissenskommunikation 
(Aufgabe 3) 
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Modul 5 Berufliches Lernen als Anwendungsfeld digitaler Medien 
Modulbetreuung Lehrgebiet Lebenslanges Lernen, Prof. Dr. Uwe Elsholz  

Dauer und Häufigkeit 
des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten. 

Ziele Der/Die Studierende setzt sich mit mediengestütztem beruflichem Ler-
nen als einem konkreten Anwendungsfeld digitaler Medien auseinan-
der. Dazu werden einzelne Unternehmensfallstudien unter bildungswis-
senschaftlichen Fragestellungen in Gruppenarbeit bearbeitet. Dabei 
werden auch ökonomische und rechtliche Einflüsse auf die Ausgestal-
tung von Corporate-E-Learning analysiert, doch steht die Kompetenz-
entwicklung der beruflich Lernenden im Mittelpunkt der bildungswis-
senschaftlichen Betrachtung.  

Kompetenz Nach Abschluss des Moduls ist der/die Bildungswissenschaftler/in in der 
Lage, sich unterschiedliche wissenschaftliche Perspektiven des Einsatzes 
neuer Medien in der betrieblichen Bildung zu erschließen. Er/Sie kann 
die Wechselwirkungen von Theorien und Modellen für die Praxis be-
trieblicher Bildung erkennen und analysieren. Darauf aufbauend ist 
er/sie in der Lage, die erworbenen Kompetenzen zu transferieren und 
theoriebasierte Konzepte zum beruflichen Lernen zu entwickeln. 

Inhalte Organisatorische Rahmenbedingungen des Corporate E-Learning  
• Strategische Aspekte des Corporate E-Learning: Chancen 

und Erfolgsfaktoren in der betrieblichen Aus- und Weiter-
bildung, Besonderheiten bei Klein- und Mittelständischen 
Unternehmen, modularisierte Lernformen 

• Einführungs- und Entwicklungsprozesse: Anforderungs-
analysen, Projektmanagement, Prozessevaluation, Motiva-
tion, Nachhaltigkeit 

• Bildungscontrolling: Kosten, Qualität, Bewertung und 
Messbarkeit bei Bildungsmaßnahmen, Kompetenzma-
nagement mit technischen Lernsystemen 

• Wissensmanagement und Corporate E-Learning: Organi-
sations- und Personalentwicklung, Kommunikation und 
Wissenstransfer im Unternehmen, Wissensbewertung, 
Lernende Organisation 

 
Lehren und Lernen mit digitalen Medien in der betrieblichen Bildung  

• Gestaltung virtueller Lernräume 
• Aufgabenorientierte Didaktik 
• Kooperatives Lernen und Lehren 

 
Multimedia-Recht  

• Urheberrecht, Verwertungs- und Lizenzmodelle, Daten-
schutz, Vertragsrecht, Haftung, Internetrecht  
 

Fallstudien  
• aus Unternehmen und NPOs  
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Das Modul ist in drei Lernaufgaben unterteilt: 
 
Aufgabe 1: Analyse einer Fallstudie 
Im Rahmen einer Gruppenarbeit setzt sich der/die Studierende anhand 
bildungswissenschaftlicher Fragestellungen mit einer oder mehreren 
Fallstudien zum Corporate E-Learning auseinander. Ergebnis der Grup-
penarbeit sind je eine themenbezogene Folienpräsentation und ein Po-
dcast, die allen Studierenden zur Verfügung gestellt werden. Es erfolgt 
ein moderiertes Peer-Review zwischen den Gruppen.  
 
Aufgabe 2: Erarbeitung eines Exposés 
Der/Die Studierende wählt ein eigenes Thema mediengestützten berufli-
chen Lernens und recherchiert nach einschlägiger wissenschaftlicher 
Literatur zu diesem Themengebiet. Dabei soll einerseits auf das Kursma-
terial rekurriert werden, das aber zwingend zu erweitern ist. Auf der 
Basis der Recherche entwickelt er/sie eine wissenschaftliche Fragestel-
lung und erarbeitet ein Exposé, zu dem eine qualifizierte Rückmeldung 
durch das Lehrgebiet erfolgt. 
 
Aufgabe 3: Erstellung einer wiss. Ausarbeitung in Form einer 
Hausarbeit 
Die Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten kann entweder die Erstel-
lung eines theoretisch fundierten Lehr-/Lernkonzepts zum Einsatz digita-
ler Medien in der beruflichen Bildung beinhalten oder die wissenschaftli-
che Bearbeitung einer selbst entwickelten Fragestellung zum medienge-
stütztem beruflichen Lernen umfassen. Hier sind Fragen bspw. zur 
Kompetenzentwicklung durch digitale Medien, zum mediengestützten 
betrieblichen Wissensmanagement sowie zur Qualitätssicherung von 
Corporate E-Learning in den Blick zu nehmen. Dabei ist stets die bil-
dungswissenschaftliche Perspektive in dem interdisziplinär bearbeiteten 
Feld des mediengestützten beruflichen Lernens zu fokussieren.  

 
Die drei Lernaufgaben werden im E-Portfolio archiviert. Aufgabe 1 und 2 
bereiten Sie auf die Aufgabe 3 vor. Aufgabe 1 und 2 werden als formati-
ve Prüfung gesehen und müssen absolviert werden. Aufgabe 3 ist eine 
summative Prüfung und umfasst auch die Inhalte von Aufgabe 1 und 
Aufgabe 2.  
 
Theorie: 
Reader zum Kurs: 4327 „Organisatorische Rahmenbedingungen des 
Corporate E-Learning“ (4 SWS) 
 
Kurs: 4342 „Lehren und Lernen mit digitalen Medien in der betriebli-
chen Bildung“ (2 SWS)  
Autor:  
Prof. Dr. Gerhard Zimmer  
Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr, Hamburg 
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Kurs: 4329 „Multimedia-Recht“ (2 SWS)  
Autor:  
Prof. Dr. Ulrich Noack  
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 
Handels- und Wirtschaftsrecht 

Umfang und Angebot Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden (= 15 ECTS Punkte). Davon  
entfallen  

• 150 Stunden für Aufgabe 1 
• 90 Stunden für Aufgabe 2 
• und 210 Stunden für Aufgabe 3 

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet. Hierzu erfolgt 
eine semesterbegleitende Betreuung in der virtuellen Lernumgebung.  
Die Arbeit in den Lerngruppen erfolgt ebenso in der virtuellen Lernum-
gebung. Die an der FernUniversität in Hagen etablierten Systeme wer-
den für die Gruppenarbeit bei Bedarf und von den Studierenden selbst 
verantwortet durch aktuelle, frei verfügbare Dienste im Internet ergänzt. 

Zu den erarbeiteten Exposés (Aufgabe 2) erhält jede/r Studierende eine 
ausführliche qualifizierte Rückmeldung. 

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Kre-
ditpunkten:  

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Erstellen einer Präsentation und eines Podcasts zu einer Fallstudie zum 
Corporate E-Learning (Aufgabe 1),  
Erarbeitung eines Exposés zu einem selbst gewählten Thema (Aufgabe 
2)  
Verfassen einer Hausarbeit zu einer selbst  gewählten wissenschaftlichen 
Fragestellung (Aufgabe 3) 

Vergabe von  
Leistungspunkten 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden  
15 Leistungspunkte vergeben. Diese setzen sich durch die Vergabe von 
Leistungspunkten in den Modulteilen zusammen: 
Aufgabe 1: 5 Leistungspunkte    
Aufgabe 2: 3 Leistungspunkte  
Aufgabe 3: 7 Leistungspunkte 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

Keine 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 6 Gesellschaftliche Rahmenbedingungen  
Modulbetreuung Lehrgebiet Internationalisierung von Bildungsprozessen,  

Lehrstuhlvertretung 

Dauer und Häufigkeit 
des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten 

Ziele Mit diesem Modul soll die differenzierte Reflexion gesellschaftlicher Im-
plikationen der Nutzung digitaler Medien im Rahmen von eEducation 
gefördert werden. Im Kontext von lern- und sozialisationstheoretischen 
Modellen, empirischen Befunden der internationalen Bildungsforschung 
und praxisorientierten Handlungsmodellen sollen Aspekte des komple-
xen Bedingungsgefüges von “Internationalisierung“ und “Virtualisie-
rung“ exemplarisch bearbeitet werden. Ausgehend von den Begriffen  
“Chancengleichheit“ und “Chancengerechtigkeit“  sollen Forschungs-
fragen entwickelt werden, die an die jeweiligen gesellschaftspolitischen 
und fachspezifischen Diskurse anknüpfen und weiterführende bil-
dungswissenschaftliche Perspektiven eröffnen.  

Kompetenz Der/Die Bildungswissenschaftler/in kann reflektieren, was die gesell-
schaftlichen Implikationen von der Nutzung digitaler Medien sind.  
Der/Die Bildungswissenschaftler/in ist in der Lage eine wissenschaftliche 
Forschungsfrage unter Einbezug eines ziel- und sachorientierten Metho-
denspektrums zu bearbeiten und die unterschiedlichen methodologi-
schen Konzepte kritisch zu reflektieren. Vor dem Hintergrund von Se-
kundäranalysen ist der/die Bildungswissenschaftler/in in der Lage, wis-
senschaftliche und gesellschaftliche Diskurse zu analysieren, Problembe-
reiche zu identifizieren, komplexe Zusammenhänge zu erkennen und 
gewonnene Erkenntnisse anzuwenden. 

Inhalte Internationalisierung von Bildungspolitik 
• Institutionen und Organisationen der internationalen Bildungspo-

litik 
• Strukturen und Entwicklungsperspektiven der internationalen Bil-

dungspolitik 
• Spannungsverhältnis: “Einzelgesellschaft“ und “Weltgesell-

schaft“ 
 
Neue Technologien und Internationalisierungsprozesse 

• Wissens- und Informationsgesellschaft 
• Demokratisierungs- und Ökonomisierungsprozesse 
• Pädagogische Handlungsfelder 

 
Virtualisierung von Bildung 

• (e)Inclusion und (e)Exclusion 
• Digitale Literalität 
• Digital Divide 
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Theorie: 
Kurs: 03817 (KE1) „Internationalisierung der Bildungspolitik“ 
Autoren: 
Dr. Rainer Jansen 
FernUniversität in Hagen, Institut für Bildungswissenschaft  
Dr. Dieter Keiner 
Universität Münster, Institut für Erziehungswissenschaft 
 
Kurs: 03817 (KE2) „Rahmenbedingungen der Internationalisierung und 
Virtualisierung von Bildung“ 
Autor:  
Dr. Rainer Jansen 
FernUniversität in Hagen, Institut für Bildungswissenschaft  
 
Kurs: 03817 (KE3) „Heterogenität. Eine Einführung in eine pädagogi-
sche Leitkategorie“ 
Autoren:  
Prof. Dr. Joachim Schroeder 
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Institut für Sonderpädagogik 
Dr. Sven Sauter 
Justus-Liebig-Universität Gießen, Institut für Schulpädagogik und Didak-
tik der Sozialwissenschaften 
 
Kurs: 03817 (KE4) „Differenz und Bildung – zum Umgang des Bil-
dungswesens mit Heterogenität“ 
Autor: 
Prof. Dr. Norbert Wenning 
Universität Koblenz-Landau, Institut für Erziehungswissenschaft und Bil-
dungsforschung 
 
Kurs: 03817 (KE5) „Barrierefreier Zugang und Nutzungsgrenzen“ 
Autor:  
Dr. Martin Spetsmann-Kunkel 
FernUniversität in Hagen, LG Interkulturelle Erziehungswissenschaften 

 Das Modul ist in drei Lernaufgaben unterteilt: 
 
Aufgabe 1 
Aktive Teilnahme an den Diskussionsforen in der virtuellen 
Lernumgebung zu den Inhalten der Studienbriefe. Parallel erfolgt die 
Aufarbeitung, Präsentation und Diskussion von themenspezifischen 
Diskursen – wobei insbesondere die relevanten theoretischen Konzepte 
und empirischen Studien (national und international) identifiziert und 
bearbeitet werden sollen.  
 
Aufgabe 2 
Vor dem Hintergrund der wissenschaftlichen Diskurse und Erkenntnisse 
soll eine Forschungsperspektive konzipiert werden. Hierbei geht es 
insbesondere um die Formulierung von weiterführenden 
Forschungsfragen und entsprechenden Hypothesen.  
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Aufgabe 3 
Auf der Grundlage des Studienmaterials, der im E-Portfolio archivierten 
Beiträge und der recherchierten Literatur soll eine schriftliche Hausarbeit 
zu einem selbstgewählten Themengebiet im Umfang von 20 Seiten ver-
fasst werden. Vor dem Hintergrund einer spezifischen Forschungsfrage 
sollen theoretische Erkenntnisse, empirische Befunde und praxisorien-
tiert Bezüge zusammengeführt und auf einer neuen Syntheseebene ver-
knüpft werden. 

Umfang und Angebot Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden. Davon entfallen 120 Stunden 
auf die Bearbeitung der Kurse, 120 Stunden auf die Durchführung der 
studienbegleitenden Prüfung und 120 Stunden auf die Teilnahme am 
Onlineseminar. 90 Stunden stehen für freie Lektüre oder für die Vorbe-
reitung und Teilnahme an einem Präsenzseminar zur Verfügung. Das 
Modul soll im Vollzeitstudium in einem Semester studiert werden und 
wird jedes Semester angeboten. 

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Kurse der FernUniversität, Onlineseminar, persönliche Betreuung und 
Betreuung in Newsgroups, ggf. ergänzende Präsenzseminare. 

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Kre-
ditpunkten 

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Positionsbestimmung und Recherche (Aufgabe 1) 
Konzeption und Begründung einer Forschungsperspektive (Aufgabe 2) 
Verfassen einer Hausarbeit (Aufgabe 3) 

Vergabe von 
Leistungspunkten 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Modulteils werden 
15 Leistungspunkte vergeben. Diese setzen sich durch die Vergabe von 
Leistungspunkten in den Modulteilen zusammen: 
Aufgabe 1: 2 Leistungspunkte  
Aufgabe 2: 3 Leistungspunkte 
Aufgabe 3: 10 Leistungspunkte 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

Keine 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 7  Wahlmodul A – Master Informatik   
Modulbetreuung Lehrgebiet Kooperative Systeme, Prof. Dr. Jörg Haake 

Dauer und Häufigkeit 
des Angebots 

2 Semester, jedes 2. Semester 

Ziele Das Modul vermittelt ein vertieftes Verständnis über die interdisziplinä-
ren Grundlagen und Forschungsmethoden im Forschungsgebiet 
CSCW/CSCL. Darüberhinaus vermittelt das Modul die Fähigkeit, be-
gründete Entwurfsentscheidungen bei der Entwicklung von 
CSCW/CSCL-Systemen zu treffen und bestehende CSCW/CSCL-Systeme 
bzgl. ihrer Verwendbarkeit in verschiedenen Anforderungssituationen 
auszuwählen und einzuschätzen. 

Kompetenz Die Teilnehmer entwickeln ein vertieftes Verständnis über die interdiszip-
linären Grundlagen und Forschungsmethoden im Forschungsgebiet 
CSCW/CSCL. Sie können begründete Entwurfsentscheidungen bei der 
Entwicklung von CSCW/CSCL-Systemen treffen und bestehende 
CSCW/CSCL-Systeme bzgl. ihrer Verwendbarkeit in verschiedenen An-
forderungssituationen auswählen und bewerten. Sie können sich selbst-
ständig interdisziplinäre Arbeiten erschließen und ein übergreifendes 
Begriffsverständnis erarbeiten. Darüber hinaus können sie die Ergebnisse 
von Evaluationsstudien bezüglich ihrer Aussagekraft beurteilen. Durch 
die Teilnahme an Internet-Diskussionsgruppen wird das Einüben wissen-
schaftlicher Kommunikation gefördert. 

Inhalte Der Kurs 01880 behandelt verschiedene Aspekte der Rechnerunterstüt-
zung für Gruppen von Personen, die gemeinsam an einem Problem ar-
beiten. Nach den Grundlagen des kooperativen Arbeitens werden die im 
3K-Modell definierten Systemklassen, Kommunikation, gemeinsame 
Informationsräume, Workflow Management und Workgroup Compu-
ting betrachtet und an Beispielen illustriert. Abschließend widmet sich 
der Kurs der Realisierung von synchroner Groupware.  
Der Kurs 01883 behandelt das Thema des computerunterstützten ko-
operativen Lernens (CSCL) aus interdisziplinärer Sicht. Er bietet eine an-
wendungsorientierte Einführung in das Forschungsgebiet CSCL und soll 
Erfahrung in der selbstständigen Einarbeitung in ein interdisziplinäres 
Forschungsgebiet vermitteln. Dazu werden die Themenbereiche Grund-
lagen, Werkzeuge, Didaktische Konzepte sowie Umsetzungen und Per-
spektiven von CSCL behandelt. 

 
Theorie: 
• Teufel, S., C. Sauter, T. Mühlherr und K. Bauknecht: Computer-

unterstützung für die Gruppenarbeit . Addison-Wesley, 1995. 

• Borghoff, U. M. und J. H. Schlichter: Computer-Supported 
Cooperative Work. Springer-Verlag Berlin Heidelberg New York, 
2000. 

• Schwabe, G., N. Streitz und R. Unland (Hrsg.): CSCW-
Kompendium. Springer-Verlag Berlin Heidelberg New York, 
2001. 

• Schümmer, Till und Stephan Lukosch: Patterns for Computer-
Mediated Interaction. John Wiley & Sons, Ltd., 2007. 
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• J. Haake, G. Schwabe, M. Wessner (Hrsg.): CSCL-Kompendium 2.0 
- Lehr- und Handbuch zum computer-unterstützten kooperativen 
Lernen. Oldenbourg Verlag, München, 2012. 

Umfang und Angebot Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden (= 15 ECTS Punkte). Davon ent-
fallen  

• 150 Stunden für 01873 Daten- und Dokumentmanagement im In-
ternet 

• 150 Stunden für  01880 CSCW 
• und 150 Stunden für 01883 CSCL 

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Jeder Kurs besteht aus einem Kurstext mit je vier Kurseinheiten, die mit 
begleitenden Übungen kombiniert sind. Diese Übungen dienen der indi-
viduellen Vertiefung des Stoffes und zum Selbsttest des erreichten Ver-
ständnisses. Die Kommunikation zwischen den Studierenden und mit 
den Betreuer/innen wird über die Kooperationsumgebung in der Lern-
plattform der FernUniversität (z. B. über Newsgroup, Foren, Mail und 
gemeinsame Arbeitsbereiche) unterstützt. Hier finden vom/von Betreu-
er/in moderierte und aktiv angeregte Diskussionen über die Übungsauf-
gaben und die Fragen der Studierenden statt. 

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine. Grundkenntnisse in Programmierung. Grundkenntnisse Betriebs-
systeme (Prozesse) und Rechnernetze (Protokolle), z. B. aus Kurs 01801. 
Kenntnisse in Verteilten Systemen (Kurs 01678) sind hilfreich. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Kre-
ditpunkten 

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die mündliche Prüfung 
bestanden worden ist.  

Vergabe von Leis-
tungspunkte 

Für die erfolgreiche Bearbeitung (Note mind. 4,0) des Moduls werden 
15 Leistungspunkte vergeben. 

Verwendung des Mo-
duls (in anderen Stu-
diengängen) 

Informatik-Masterstudiengang der Fakultät für Mathematik und Infor-
matik an der FernUniversität in Hagen 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 7  Wahlmodul B – Master Soziologie  
Modulbetreuung Lehrgebiet Soziologie II, Prof. Dr. Uwe Vormbusch 

Dauer und Häufig-
keit des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten.  

Ziele Die Studierenden haben sich mit der den Grundzügen organisatori-
scher Rationalisierung, der Entwicklung der Arbeit, dem Zusammen-
hang von Organisationsbildung und Ungleichheit sowie dem Span-
nungsfeld von Arbeit und Leben auseinandergesetzt. Sie sind in der 
Lage, diesen Zusammenhang kritisch zu reflektieren und ihre Erkennt-
nisse in angewandten Problemstellungen eigenständig anzuwenden. 

Kompetenz Befähigung zu einer kritischen Reflexion des Spannungsfeldes von Ar-
beit, Organisation, Lebensführung und Ungleichheit und zur Analyse 
einschlägiger Lösungsansätze 

Inhalte Die Gegenwartsgesellschaft ist durch die widersprüchliche Dynamik 
von Organisation und Arbeit einerseits, den Versuchen einer selbstbe-
stimmten Lebensführung andererseits wesentlich mitbestimmt. In die-
sem Modul geht es schwerpunktmäßig um die Umbrüche im Feld von 
Arbeit und Organisation, sowie im Anschluss hieran um das span-
nungsreiche Verhältnis von Arbeit und Leben insgesamt. Auf der einen 
Seite beobachten wir anhaltende organisatorische Rationalisierungs-
prozesse, gestiegenen Arbeitsdruck und eine „Entgrenzung“ und 
„Subjektivierung“ der Arbeit. Auf der anderen Seite beobachten wir 
gestiegene individuelle Ansprüche an die Arbeit und das gleichzeitige 
Bemühen, die eigene Lebensführung im Spannungsfeld von Erwerbs-
arbeit und Formen der Vergemeinschaftung (Familie, Freunde) aktiv zu 
gestalten. Die Kurse widmen sich dieser Thematik und ihrem Zusam-
menhang mit der Entwicklung gesellschaftlicher Ungleichheiten mit je 
spezifischen Schwerpunktsetzungen. Die grundlegenden Kurse werden 
durch Literatur zu aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen – bei-
spielweise zum "Finanzmarktkapitalismus", zur "Work-Life-Balance" 
und zur "Prekarisierung" – ergänzt. 
 
Theorie: 
Kurs: 3143 „Einblicke in die Soziologie der Organisation“ 
Autor:  
Prof. Klaus Türk 
Bergische Universität Wuppertal, Professur für Soziologie 
 
Kurs: 34861 „Facetten der Organisationsgesellschaft“ 
Autoren: 
Prof. Wieland Jäger 
FernUniversität in Hagen, Institut für Soziologie/Bereich Arbeit und Ge-
sellschaft 
Prof. Uwe Schimank 
ehemals FernUniversität in Hagen 
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Kurs: 34865 "Prozesse der Reorganisation - Arbeit in der modernen 
Gesellschaft" 
Autor: Prof. Heiner Minssen 
Ruhr-Universität Bochum, Lehrstuhl für Arbeitsorganisation und –
gestaltung 
 
Kurs: 34864 „Organisierte Ungleichheit“ 
Autor: 
Prof. Holger Lengfeld 
ehemals FernUniversität in Hagen 

Umfang und Ange-
bot 

Das Modul umfasst 450 Arbeitsstunden, von denen 240 Stunden auf 
die Bearbeitung der Kurse entfallen. Für die Vorbereitung und Erbrin-
gung von Prüfungsleistungen werden 120 Arbeitsstunden angesetzt. 
90 Arbeitsstunden stehen für die freie Lektüre und für die Teilnahme 
an Präsenzseminaren zur Verfügung.  

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Kurse, individuelle Absprache von Hausarbeiten, Moodle-Foren, News-
groups  

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsleistung Hausarbeit  

Vergabe von Leis-
tungspunkte 

In diesem Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Vo-
raussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten ist neben der Bear-
beitung der vier Kurse eine erfolgreiche Prüfungsleistung, die in Form 
einer Hausarbeit erbracht wird.  

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

Kulturwissenschaftlicher Masterstudiengang der Fakultät für Kultur- 
und Sozialwissenschaften an der FernUniversität in Hagen 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 7  Wahlmodul C – Master Europäische Moderne. Geschichte und 
Literatur 

Modulbetreuung Lehrgebiet Neuere deutsche Literaturwissenschaft und Medienästhetik,  
Lehrstuhlvertretung  

Dauer und Häufig-
keit des Angebots 

1 Semester  

Ziele Die Kurse des Moduls führen die für die Literatur der Moderne 
entscheidende Ausbildung eines autonomen Literatursystems auf die 
medienhistorischen Entwicklungen des 18. Jahrhunderts zurück, die 
von der Durchsetzung eines Massenbuchmarkts und 
Alphabetisierungsprogrammen geprägt sind. Die damit 
einhergehenden Reflexionen auf die medialen Bedingungen des 
literarischen Ausdrucks werden aber auch begleitet von einem 
wachsenden Bewusstsein für die Medienkonkurrenz, in der sich die 
Literatur wiederfindet: An der Wende zum 19. Jahrhundert betrifft das 
Debatten über das Verhältnis von Text und Bild, an der Wende zum 20. 
Jahrhundert lässt, nicht zuletzt aufgrund der neuen Medien 
Photographie und Film, ein umfassender Verlust des Vertrauens in die 
Bezeichnungsfunktion der Sprache feststellen, der fast die gesamte 
Literatur der klassischen Moderne prägt. 

Kompetenz Die Studierenden dieses Moduls erwerben für das Verstehen der 
Moderne zentrale medien- und literaturhistorische Kenntnisse. Sie 
entwickeln ein vertieftes Verständnis der konstitutiven Bedeutung des 
Medienwandels für die Ausbildung der Literatur. In 
Auseinandersetzung mit und Abgrenzung von anderen Medien, 
insbesondere von Bildmedien, lernen sie, intermediale 
Zusammenhänge zu erfassen und die sprachliche Verfasstheit von 
Literatur zu begreifen. Sie können die für das Modul relevanten 
Themenfelder eigenständig erschließen und erarbeiten, und sie können 
das konstitutive Verhältnis von Medienentwicklung und Literatur wie 
auch intermediale Zusammenhänge exemplarisch analysieren und in 
angemessener Fachsprache darstellen.  

Inhalte Kursinhalte: 
 
Kurs: 34564 „Mediengeschichte und kultureller Wandel“ 
Medien bilden Wirklichkeiten nicht ab, sondern stellen kollektive 
Wirklichkeiten her. Der Konnex zwischen Medien- und Kulturwandel 
im 18. Jahrhundert bietet dafür ein besonders prominentes Beispiel. 
Die Alphabetisierungsrevolution und der Siegeszug der Printmedien 
waren mit einem kulturrevolutionären Strukturwandel des Wissens 
(Aufklärung, Verwissenschaftlichung), der Religion (Entkirchlichung, 
Feminisierung), der ästhetischen Kultur (Autonomisierung), der privaten 
Interaktion (Empfindsamkeit) und öffentlichen Kommunikation 
(Politisierung), der Sozialisation (Pädagogisierung, Verschulung), der 
Technisierung der Naturbeherrschung u. a. m. verbunden. Der Kurs 
illustriert und diskutiert in exemplarischer Weise den komplexen 
Zusammenhang von Alphabetisierung und Modernisierung. 
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Kurs: 34548 „Medien- und Wissensgeschichte im 18. Jahrhundert“ 
Der Studienbrief entwickelt am Beispiel der Briefkultur des 18. 
Jahrhunderts die literaturhistorischen Folgen der Abkehr von den 
rhetorischen Schemata der Gelehrtenkultur sowie der damit 
einhergehenden Hinwendung zu privaten und intimen 
Kommunikationsformen. Die Simulationen mündlicher Unmittelbarkeit, 
die Forderung nach kreativem Ausdruck sowie die Selbststilisierungen 
der Verfasser als natürlich empfindende ebnen nicht nur dem Brief als 
literarische Gattung den Weg, sondern auch dem neuen 
Selbstverständnis eines autonomen bürgerlichen Literatursystems, wie 
es für die weitere Literaturgeschichte des 19. Jahrhunderts prägend 
bleiben wird. 
 
Der literarische Bildkommentar – Aspekte, hermeneutische Probleme 
und Fallbeispiele: Lichtenbergs Hogarth-Kommentare 
Georg Christoph Lichtenbergs Kommentare zu Hogarths Kupferstichen 
dokumentieren einen intensiven Dialog zwischen den Medien Bild und 
Text. Zugleich stellen sie einen Modellfall schöpferischer und dabei 
selbstreflexiver Interpretation von Zeichen und Zeichenkomplexen dar. 
Nach einer Einführung in Hogarths graphisches Schaffen wird ein 
Überblick über Lichtenbergs Tätigkeit als Bildkommentator gegeben, 
bevor einzelne Beispieltexte genauer analysiert werden. 
 
Das Problem Sprache: Sprachkrise und Sprachkritik an der Wende zum 
20. Jahrhundert 
Gegenstand des Kurses ist die Auseinandersetzung diverser moderner 
Schriftsteller mit der Sprache, wobei der Akzent auf der literarisch 
fruchtbaren Spannung zwischen sprachkritischen, oft gar sprach-
skeptischen Überlegungen und einem immer wieder artikulierten Ver-
trauen in die Kraft und Wahrheit des Wortes liegt. Berücksichtigt wer-
den auch philosophische Ansätze, sofern sie zum Verständnis der be-
handelten Beispiele poetischer Sprachreflexion hilfreich sind. Als kon-
stante Motive literarischer Auseinandersetzungen mit Sprache erweisen 
sich unter anderem das Interesse an den Grenzen der Sprache, die Fra-
ge nach dem Ich und seiner Artikulierbarkeit sowie die Deutung der 
Sprache als ein Instrument zur Ordnung und Fixierung von "Wirklich-
keit". Die erste Kurseinheit enthält neben einer allgemeinen Einleitung 
je ein Kapitel über Friedrich Nietzsche, Fritz Mauthner und Hugo von 
Hofmannsthal, die zweite je ein Kapitel über Maurice Maeterlinck, Ro-
bert Musil, Franz Kafka und Hugo Ball; die dritte behandelt Ludwig 
Wittgenstein, Ingeborg Bachmann, Max Frisch, Paul Celan und Ernst 
Jandl. Allen Kapiteln sind Anhänge mit Textmaterialien zur vertiefen-
den Lektüre beigefügt. 
 
Theorie: 
Kurs: 34564 „Mediengeschichte und kultureller Wandel“ (2 SWS) 
Autor: 
Prof. Dr. Gisbert Ter-Nedden 
FernUniversität in Hagen, Institut für neuere deutsche und europäische 
Geschichte 
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Kurs: 3548 „Medien- und Wissensgeschichte im 18. Jahrhundert“ 
Autor:  
Dr. Robert Vellusig 
Universität Graz, Institut für Germanistik 
 
Kurs: 4531 „Literatur und Medien I: Der literarische Bildkommentar - 
Aspekte, hermeneutische Probleme und Fallbeispiele: Lichtenbergs Ho-
garth-Kommentare“ 
Autorin: 
Prof. Dr. Monika Schmitz-Emans 
Ruhr-Universität Bochum, Lehrstuhl für Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 
 
Kurs: 4524 „Das Problem Sprache: Sprachkrise und Sprachkritik an der 
Wende zum 20. Jahrhundert“ 
Autorin: 
Prof. Dr. Monika Schmitz-Emans 
Ruhr-Universität Bochum, Lehrstuhl für Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 

Umfang und Ange-
bot 

450 Arbeitsstunden (15 ECTS-Punkte), davon 240 Std. Kurse (= 8 SWS)  

Lehr- und  
Betreuungsformen 

Die Kursmaterialien werden im Selbststudium erarbeitet. Hierzu erfolgt 
eine semesterbegleitende Betreuung in der virtuellen Lernumgebung. 

Teilnahmevorausset-
zung 

Keine 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Kreditpunkten 

Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsleistung Klausur 
Mündliche Prüfung 
Hausarbeit 

Vergabe von Leis-
tungspunkte 

In diesem Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Vo-
raussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten ist neben der Bear-
beitung der vier Kurse eine erfolgreiche Prüfungsleistung. 

Verwendung des 
Moduls (in anderen 
Studiengängen) 

Kulturwissenschaftlichen Masterstudiengang der Fakultät für Kultur- 
und Sozialwissenschaften an der FernUniversität in Hagen. 

Stellenwert der Note 1/9 
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Modul 8 Masterarbeit 
Betreuung Lehrgebiete im Institut für Bildungswissenschaft & Medienforschung 

Dauer und Häufig-
keit des Angebots 

1 Semester, wird jedes Semester angeboten. 

Ziele Die Studierenden können eine wissenschaftlich fundierte Arbeit selbst-
ständig innerhalb einer vorgegebenen Frist bearbeiten und die Ergeb-
nisse sachgerecht darstellen. 

Kompetenz Die Fähigkeit zur Anwendung und Umsetzung der in den Modulen 
erworbenen forschungsmethodischen Kompetenzen in eigenständige 
Forschung nachweisen.  

Inhalte  Das Thema der Abschlussarbeit sollte so gewählt werden, dass 
- ein inhaltlicher Bezug zu dem Studium und dem ausgewählten 

Lehrgebiet gegeben ist, 
- der wissenschaftliche Mehrwert der gewählten Fragestellung er-

kennbar ist  
- ein expliziter Methodenbezug erkennbar ist, 
- es nicht zu breit angelegt ist,  
- ausreichend Literatur dazu vorhanden ist und 
- unterschiedliche Standpunkte/Tendenzen aufgezeigt und zu-

sammengefasst diskutiert werden können (keine einseitige Aus-
richtung des Themas). 

 
Es kann eine empirische Arbeit mit starkem Praxisbezug oder eine eher 
theoretische Arbeit mit der Entwicklung einer Konzeption erstellt wer-
den. Der Schwerpunkt für die Art der Aufgabenstellung kann dabei auf 
der Zusammenstellung und Diskussion der aktuellen wissenschaftlichen 
Literatur zu einem Themengebiet liegen, auf der Lösungsskizze für eine 
Problemstellung oder auf einem Entwurf eines theoretisch begründe-
ten, berufsbezogenen Verfahrens. Der Fokus liegt auf der Aufbereitung 
des aktuellen Stands der Forschung anhand von fachlich relevanter 
Literatur. Erlaubt ist auch die Analyse eines fachlich relevanten Prob-
lems, wobei anhand von wissenschaftlicher Literatur ein Lösungsvor-
schlag erarbeitet werden soll.  

Umfang und Ange-
bot 

Workload  
450 Stunden  
15 ECTS 
davon: schriftliche Arbeit (360 Stunden) und Präsentation (90 Stunden)  

Lehr- und Betreu-
ungsformen 

Die Studierenden erhalten eine individuelle Beratung bei der Themen-
auswahl und dem methodischen Vorgehen. Themenvorschläge von 
Seiten des Studierenden sind erwünscht und sollten direkten Bezug zu 
den Themen der Modulinhalte haben, die das jeweils prüfende Lehrge-
biet anbietet. Die Diskussion mit dem/der Betreuer/in über theoretische 
und empirische Aspekte der Arbeit findet telefonisch, virtuell oder per-
sönlich an der FernUniversität statt. 

Teilnahmevorausset-
zung 

Zulassung zur Masterarbeit erfolgt, wenn die angeführten Leistungs-
nachweise von sechs der sieben Module erfolgreich erbracht sind, das 
siebte Modul muss belegt sein. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Kreditpunkten 

Bestandene Abschlussprüfung. 

Prüfungsleistung Verschriftlichung der Masterarbeit und Präsentation.  
 
Die Masterarbeit schließt mit einer mündlichen Präsentation ab und 
umfasst eine 15 bis 20-minütige Vorstellung der Masterarbeit. Im An-
schluss daran erfolgt eine 10-minütige Präsentation des E-Portfolios. 
Diese beinhaltet einen kurzen inhaltlichen Abriss der einzelnen im Stu-
dium belegten Module sowie deren Reflexion und Verknüpfung mit 
dem Inhalt der Masterarbeit. Daran angeknüpft erfolgt eine abschlie-
ßende Diskussion. 
Die Präsentation findet vorrangig in Hagen statt. Dennoch kann die 
mündliche Präsentation in Ausnahmefällen auch als Videokonferenz 
durchgeführt werden. Die Zeitspanne zwischen Abgabe der Arbeit und 
der Präsentation variiert abhängig von den Terminen der Betreu-
er/innen bzw. der Studierenden. Die Präsentation zählt nicht zu dem 3- 
bzw. 6-monatigen Bearbeitungszeitraum. Der genaue Ablauf wird mit 
den Betreuer/innen/Gutachter/innen vorab besprochen. 

Vergabe von  
Leistungspunkten 

Masterarbeit/Präsentation/ Reflektion15 ECTS-Punkte 
 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: Ist die M.A.-
Arbeit mit mindestens 4,0 (ausreichend) bewertet worden, werden 15 
Leistungspunkte vergeben.  

Stellenwert der Note 2/9 

 
 


